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6. Tagung Sammlungsmanagement - 13.04.2015 

Georg Thomas von Asch  

(1729-1807) 

Gemälde von Kyrill Golowatschewski, 

Öl auf Leinwand, 86 x 70 cm, 

Schenkung von 1780 

 



Die Sammlung ist heterogen und besteht aus: 

 Manuskripten, Büchern, Landkarten, Stadtansichten (SUB Göttingen): 

 Münzen und Medaillen (Archäologisches Institut) 

 Ethnographische Objekte aus verschiedenen Regionen (Institut für 

Ethnologie) 

 Gesteine, Mineralien, Meteoriten, Fossilien (Geowissenschaftliches 

Zentrum) 

 Kupferstiche, Porträts bedeutender russischer Persönlichkeiten 

(Kunstgeschichtliches Seminar) 

 Menschliche Schädel (Zentrum Anatomie: Blumenbach’sche 

Schädelsammlung) 

 Ausgestopfte Tiere & “Sämereyen” (Institut für Zoologie und ?) 

 

 

6. Tagung Sammlungsmanagement - 13.04.2015 



[Anlass der Präsentation] 

Albrecht von Haller 

Aschs Lehrer in Göttingen 



[Anlass der Präsentation] 

Cod Ms Asch 246 



Cod Asch 277 - Karte Krenitsin Lewaschow 

 



 



Ethnologische 

Sammlung 

As 342-344 





 





ältestes erhaltenes Schamanengewand – von Merck??? 

Rückseite des 

Schamanengewandes aus Sibirien,  

Tungusen (Ewenken),  

As 957 

ASCH Workshop 

24. Feb. 2015 



 



Von Aschs Nota und Briefe 

 

• Tungusische Herkunft (teilw. richtig) 

• Erwerb durch Asch im Juli 1788 

• Verbrennung toter Schamanen 

(falsch, wenn tung. Herkunft richtig) 

• Information über ähnliche Stücke in 

Russland 

• Empfehlungen für die Auffstellung 

• Osiander: Herkunftsangabe 



 

 

 

Schamanengewand 

 

was spricht für 

tungusische Herkunft? 



Schamanenspiegel 



...sind eher typisch für 

burjatische Schamanen 



Evenken - Tungusen 



Falsche Fährte von 

Asch gelegt  

 

und von Buchholz 

1961 aufgegriffen  

 

durch häufiges 

Zitieren zum Fakt 

geworden 



Entwicklung von interoperablen 

Standards für die Kontextualisierung 

heterogener Objekte am Beispiel der 

Provenienz Asch 

Forschung heute –  

gefördert von der DFG 



Russisch Amerika Kjachta, Sibirien 

Türkei 

Schwarzmeer- 

gebiet 

St. Petersburg 

Academisches Museum Göttingen (1773) 

Ethnologie 

Zoologie 

Geowissenschaften 

SUB-Göttingen 

Anatomie 

Kunstgeschichte 

??? 

Archä- 

ologie 

China 

Mongolei 

Provenienz Asch in versch. Instituten 



Zusätzliche Dokumente zu den Sammlungsstücken 

sollen verlinkt werden, als Evidenzen für die Provenienz 

 Briefe von Aschs an Heyne 

 Briefe anderer Absender die Sendungen von Aschs betreffend 

 Verzeichnisse der Sendungen 

 Notizen zu einzelnen Objekten 

 Objekt-Etiketten (z.T. von Asch selbst geschrieben, z.T. in Göttingen 

angefertigt 
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Verzeichnis 



 


